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Neuer Ausstellungsraum für Bonn  

 

Ausstellungseröffnung 

 

MARIANO MAYOL 

LANDSICHT / TIERRAVISTA 

 

Freitag, 7.2.2014 um 19 Uhr  

im neuen KUNSTRAUM VILLA FRIEDE  

Mainzer Str. 141 – 143, 53179 Bonn 
Laufzeit: 8. Februar bis 16. März 2014 

 

Der Künstler ist anwesend 

 

 

 

Neue Räume mit Kunst zu besetzen, ist immer ein spannender Vorgang. Diese neuen Räume 

befinden sich in der frisch renovierten Villa Friede, ursprünglich Gasthaus, lange Zeit Kino für Alt und 

Jung, dann Vereinshaus und nun – auf Initiative von Pitt Hoffmann und insbesondere des Künstlers 

Ren Rong – ein neuer Ort für die Kunst. Als Auftakt im neuen KUNSTRAUM VILLA FRIEDE präsentiert 

die Stiftung für Kunst und Kultur e.V. Bonn die Ausstellung „Landsicht / Tierravista“ mit rund 30 

Arbeiten des mallorquinischen Künstlers Mariano Mayol aus den Jahren 2005 bis 2013, kuratiert 

von Dieter Ronte.  

 

Mariano Mayol (*1965) beschäftigt sich in seinen Gemälden intensiv mit Landschaften, die uns 

ebenso vertraut wie geheimnisvoll erscheinen. Abstrakte, endlose Meereslandschaften stehen 

realistischen Stadtlandschaften in Form von historisch anmutendem Kartenmaterial gegenüber. Sie 

lassen Mayols Arbeiten zwischen den Polen kartografischer Präzision zum Erfassen der Welt und 

gegenstandsloser Weite, der Faszination des Unentdeckten, des „Nicht-Fassbaren“ pendeln. Obwohl 

stets menschenleer, spürt man in jedem einzelnen seiner Werke vom Menschen Gemachtes, vom 

Menschen Gelebtes und jedes einzelne berührt über die Motive „Karte und Abstraktion“ die 

Auseinandersetzung mit der Herkunft, Geschichte und Bestimmung des Menschen. „Karte und 

Abstraktion erinnern auch an die Ursprünge der Abstraktion, an die Ornamente und die Zahlen und 

die Abstraktionen in der Natur. Bei Mariano Mayol fließen sie in einem großen malerischen Kosmos 

zusammen. Der alte Streit zwischen Kunst als Darstellung oder Kunst als Ausdruck hebt sich in seinen 

Bildern auf. (…) Karte und Abstraktion werden eine unlösbare Einheit.“, erläutert Dieter Ronte.  

 

 

Organisation 

Die Stiftung für Kunst und Kultur hat der Bitte der Initiatoren des KUNSTRAUM VILLA FRIEDE gerne 

entsprochen und will mit Ausstellungen in den wunderbaren Räumen neue Impulse setzen und 

interessante Anreize und Begegnungen mit der Kunst schaffen. Seit ihrer Gründung 1986 in Bonn hat 

die Stiftung zahlreiche Ausstellungsprojekte im In- und Ausland realisiert und vielfältige 

internationale Beziehungen aufgebaut, darunter insbesondere auch zu Künstlern und  
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Kulturschaffenden in Mallorca. Bisher wurden in Palma drei Ausstellungen sehr erfolgreich 

präsentiert: „CHINART“ in La Llonja, Werke von Anselm Kiefer im Museum Es Baluard und, erst 

kürzlich, „LONDON PICTURES“ von Gilbert & George in der Casal Solleric.  

 

Die Ausstellung „Landsicht / Tierravista“ knüpft an diesen kulturellen Dialog zwischen Spanien und 

Deutschland nun hier in Bonn an mit dem Ziel, ihn lebendig zu halten und weiterzuentwickeln. Dank 

gilt an dieser Stelle unserem langjährigen Stiftungsmitglied Guillermo Dezcallar, der die Stiftung für 

Kunst und Kultur in Mallorca repräsentiert. Ohne ihn wäre es nicht möglich gewesen, die bisherigen 

Aktivitäten dort so eindrucksvoll umzusetzen. Besonderer Dank geht an Mariano Mayol und seine 

Frau Blanca Marqués für die intensive Begleitung der Ausstellungsvorbereitungen sowie an Ren Rong 

für die Bereitstellung der wunderbaren Räumlichkeiten im Kunstraum Villa Friede. Der Galleri MDA 

(Helsingborg, Schweden), der Galería Miguel Marcos (Barcelona) und der Casal Solleric (Palma de 

Mallorca) danken wir für die Übernahme der Ausstellung im Anschluss an die Bonner Schau. 

Finanziell ermöglicht wurde die Ausstellung in Bonn und den weiteren Stationen durch die 

großzügige Unterstützung des Institut d’Estudis Baleàrics, dem wir an dieser Stelle unseren 

herzlichen Dank aussprechen möchten, ebenso der Regierung der Balearen und dem Transport-

unternehmen SEUR. 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

Pressebilder stellen wir Ihnen gerne zur Verfügung. Bitte kontaktieren Sie uns unter  

T 0228 – 934 55 18 oder k.weinhold@stiftungkunst.de 

 

 

Zur Ausstellung erscheint ein Katalog. 

 
 

KUNSTRAUM VILLA FRIEDE 

Mainzer Straße 141 – 143 

53179 Bonn 

 

Öffnungszeiten:  

Mi bis Fr 14 – 17 Uhr 

und nach Vereinbarung: T 0160 / 468 46 81 

 
 


